
Meßs eBräutbe Dder Släubigen
ın Den außerdeutfchen Vandern

Ie Durqgehends bevobachtefe Haltung Der S©läubigen wmührenD Der Jefte
in Den QänDdern Des Deufichen ©prachgebietes ! Läßt fich Eurz Dabin be-

{Oreiben: %)ie Srundhaltung i{t jeif Der Herormation un Im egenfa AUm
NNittelalter Das RAnien. “an bei Der Otilmej{fe NUurLr wmährenD Der Aeit
DPS CEvangeliums, INanNn I6£ DDeELr e beim Hochamt bielerorfs auch mährenD
Der eit DPS Rredo un vbereinzelt noch Den Uffertorialteil bindurch. %)ie Yln-
teilnahme eigenflichen Liturgifchen Sebef gil£ immer noch als Ausnahme,
iDenn auch Der In Die HunderfkfaufenDde gehenDe Liturgi{cher JIte  er
Pine mer£liche » unahme Lit£urgil|hen Snterefjes beFEunDet. Ills DDN Der Ir
vorgeftelltes Sdeal erfanntfen IDIEC be allen Seilen Der HNeffe eine Sleichartig-
Peit Der außern unD innern Haltung DDN PDriefter uUnDd Släubigen. Sn Der Ib-
weichung DDN Diejem deal wWerDden IDIr bierzulanDde NUL DDN Den Srauen In
vielen Segenden “CorDdifaliens überboten, 1e DIie JiCeffe HinDdurqh, aucH
mwmährenD DeS Cvangeliums, Pnien.

Sn Den rolgenDen Aeilen en Die Jlteßgebräuche Der Släubigen in Den
europdi{chen SänDdern außerhalb DPes Deuffchen Cprachgebietes uUunDd auf Den
anDdern AÄontinenten uUuns inferejfieren

Sin lic auf Den ($rD£reis uns glei DDL DIe auffa[[énbe Satfache
Daß auch innerhalb Des Sebietes Der römijchen Siturgie bei Feinem einzigen
SFeile DEer HiCefe allüberall Die gleichen Sewohnbheiten err  en weDer Das
Oteben beim Evangelium noch Das Rnien be Der Z8andlung DDer SLevation
DDEL be  1m ©egen, IDeDer Das Unbedeckten-Hauptes-fein Der “Ntänner noch Das
Bederkten-Hauptes-fein Der Srauen, wDeDder Das ©icbeEreuzen be  1Im GCegen
nocCh Das reiraQMe KXreuzzeichen beim CEvangelium, ivDenn auch all Dieje Bräuche
weitverbreitet jinD

%)ie unmiftelbare Sebetsanteilnahme Der JlCeßliturgie WDICD abgejehen
DDN Belgien wobl In Den meilten Diözejen be  1Im CoRfei DPsS gläubigen
Yiolkes vermißtf; Privatgebete Der ber‘hieDdeniten Arf£, Im günitig!ten salle
Ilteßanda  en Die KXommunionandachHten layjen leiDder Durchiweg einem
Anfhluß DIie Sifurgie reblen in vielen SänDern noch weitfverbreifet Das
Kofjenkranzgebet, rüllen Die Zeif Der J}Itefte auUusS Hndes nehbmen auch überall
Dieje Drivatgebefe ab eine Fatfache Die ohne » weifel Dem DDN IU$

AS5gl. eje eit{cAhrift 111 (1926) 206—92923
Die Angaben entnehme ich brieflichen Iltitteilungen, Die MIr aQus annähernD hunDdert

außerDeuti/chen ißzejen AUgEHANgEN JinD, iDie ich auch Dieler Stele mit IDALMeEeM an
ausiprecdhen mÖöchte Diele beziehen i nfer NUL aur einzelne Pfarreien einer Diszehe
funter aur Dißzejen; IDeNn 1m SolgenDden urcdhmeg NUuUL Die betfreffenDden Dibzejen
genannf mwervDden, 10 {oll Damit nicht ge)agt je  1n, Daß e1IN rau einheitlich len Örten
Diejer Dibzefe vorlieagt, onDern Ur, Daß Da vorhanden f ; IDILE wijen ja aquch au  I eigener
Anihauung unjerer ASerhältnife, IDIE Bräuche DDN einer Dfarrei AUL anDern wechfeln
Eönnen. CSodann jei AUIM rüheren Mrtitkel au  IN Briefen noch nacdhgefragen, Daß Die NIanDd-
lungs- Der Santktusterze in Der HDivzeje Hottenburg, Im Sreiburger Jitünfter un au in
einzelnen Drarreien Z ürzburgs befFannt iit ; Yerner, Daß in len KXirchen Sroß-Hamburgs unD
in einzelnen KXircdhen DDN öln Bonn, Jitünchen im Hocdhamt Die Rommunion ausgeteilt DiICrD.
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SeDdanken einer aftiven Anteilnahme Der MNießliturgie zuzufhreiben

it * ©O©einen Bemübhungen Dürffe auch ZUu Danfen je  In, Daß allenthalben Der
Aufblick AUTE erhbobenen CEuchariftie nach Der Z28andlung zunehmenDe Semwohn-heit DICD, {elbft Da ein fieres ©icdhverbeugen währenD Der 2andlungrau IDAL un E Auch (cheint eine immer itärfer betfontfe Seilnahme DPS
gejamten Yoltes Choralgefang aur in zurüczugehen, iDenn Die Sewohnbheit
einer Beteiligung Der gejamten Släubigen Hocdamtsgefang auch rrüheron in Den ver{hiedenften YänDdern beobachtet wDerDden Eonnte: PiINe Semwmobhn-heit, Die Da nicht nach Zändern DDEr Diözefen, jonDern überall nach Dfarreienber|hieDden iit

IHus allen YänDdern Fommft Die KXlage BA  ber ielfach mangelnDdes VerftänDdnisDEer Släubigen Hocdhamt als DPer eigenflichen Dfarrmeffe, eine Cigentüm-icOLeit Die mwohl auf Die Geltenbeit Diefes Hochamtes gegenüber Den vielen
Drivaf- DDELr Otilmeffen, auf Die Den meilten Örten borliegenDe ©iltte,
117 Hocdhamt Peine Xommunion auszufeilen, unD auf 12 Untfenn£fnis LiturgifcherDinge überhaupf zurüczuführen Ur IiSas ISunDder Denn, IDenNn 1e BeteiligunggeraDde Hocdhamt vielerorfs 1D itar£ wünfchen ÜDrIig Läßf3 unehmende Berbreitung nimmt Die im CüiüDden Deut{chlanDds UunD in Ufterreich beobachtete Semohnbheit Der Släubigen, aufzultehen, IDenNnNn Der Driefterjei AUM Hochamt jei PS A einer itillene auUS Der ©uat£riftei AUMMltar geht, gleichzeitig mif jeiner KXniebeuge DDEer fieren ADBerneigung DDELE Dem
Otaffelgebet nieDerzukEnien uUnND mmit ibm Das KXreuzzeichen u Beginn Der HNlCefje
8 machen. Desagleicdhen (Deinf ziemlich überall rau 'e  In, bei Dem
tehenD ODDEr au ch iBgenD gebefefen DDer gejungenen Rredo ZUum Et Incarnatus
est, PiInNe? Xniebeuge Au machen DDer auf beide Cniee nieDderzuknien, ebenfo

Der JItefte bei Dem KEt verbum Carl factum est: 1Pe BßenDden Släubigenbegnügen inDes nicht jelten mif einer Aerneigung. Auch err{cht ziemlichüberall Da INan in Der Aeif DDN Der RKommunion DeS Driefters DDELE
blution) bis u Gegen zu )igen pflegt, 1e SGewohnbheit, Daß Die, welche in

Der MNleite Fommunizieren, Dann Pnien leiben. HNieift Fnief INan DOrf£, Den
Öffertorialteil hinDdDurch Das en üDLich f UnND Das i{t auBer bei uns in
Deut{chland un in einigen Ööfflichen Segenden ID guf IDIE überall rau 10
Wweift Känte DDEer Otübhle vorhanden InD, im Hochamt DIE In Der Otilmeftebeim Ganktusläufen nieDer, alfo nicht erit be Heendigung Des ©an£kfus.

%)Jie altchriftliche ©itfe einer Srennung Der Se{cdhlechter in Der Kirche MirD
10 gut IDIe überall in Den G£ädten Das nördliche Holand bildet hier
eine Ausnahme auch in jeinen größtfen OSftädten nicht mebr bevobachtef;: DD

HMuf run eingehenDer CSrEunDdigungen )Deintf nunmehr reitgehalten iverDen mu  44  Yen,Daß es vielge{fprochene ASoprf br joll£ nicht in Der Jiteite beten, iDr jollt Die eillebeten  < in Diejer Prägung nicht DDN Dius itammt ; IDeNN PS auch ebenio er reititebht, DaßDen In Diefen Iiprten liegenDden SeDanken Dr£ betfont bat 833ennn auch Dbiges QSSort
\püäter in amtlichen tirdlichen Befundungen 8 nDden ijt als IN ASSprt Dius’ X 10 E DocHweDer ein )Oriftlich reitzujtelenDer Beleg noch auch eiIn Flares Zeugnis Yür Die STatfache eines
münDdlicdhen Ausfpruches beizubringen. dlem Anfchein nach HanDelte ficH bei Dem mirklich DDN
Dius ge)prochenen QSSorf nicht Das Beten, DnDern Das Singen währenD Der Hitefte10 Daß mwmührenD einer Beiprechung aur Die Srage, IDAS enn mührenD Der elne noch Qe=)ungen wDerDen E  DNnNe,  Lg ermwiDderte : br jollt überhaunt nicht in Der Jitele ingen, onDdern i
JiTeite Iingen.”

Stimmen Der Deit 113
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Die IC eine Empore bat i{t fie fo guf IDIPe IMMer Den Yltännern vorbehalten
CGodann rälle auf Daß 12 Srauen Durchgehends Den Kofenkranz DDer aQUS
einem befen, bingegen Die ‘“ltänner o mweif jie einzelnen SänDdern
überhauptf noch ur Nlefte Fommen me einfach Den ufchauer {pielen eine Aus-
nahme bat INan ©panien unDd SranE£Ereich jomie in “CorDdamerika Dann reftitellen
wollen iDenn ein Y)lann AUT TÄommunion gebht uND fich auf Diefe borbereitet.

%)Jas allgemeine iLD DeRer Anteilnahme A Der Jitefte iit nafürlich ver{chieDden
I€ nach Der Fulfurelen CSigenart SanDdes DDer Aontinentfs ©o IDILr Der
IC DON {elbft mebr geEnieft IDenNnNn viele Aniebäntke borbanden linD &n Den
YaänDdern Der panijch porfugiefifdhen Aulfur Fommt auch Der ir Das Ob-
ivaltenDde Herrnfum DEr Yänner unD Das JItagdtum Der Srauen Der Durch
DEg itebenDen DDELC Pnienden Haltuna DEr Släubigen Zum HusDdruck Sn Den
nordamerikanifchen OSfaaten baben 10 guf IDIEe alle praktizierenDden KXatholiken,
auch DIe einfachen AHrbeiter, ibre gemiefeten Bante DDera in Der Ir
10 Daß jeDder amtliche Sottesdienft Den Sindruck georDdneten Semeinfchaft
er bei Den treien Sottesdientten aber (ucht nicht jeDder feinen bejonDdern
Andachtswinkel wpie Dei uUns fonDdern iverDen IDIie bei weltlichen Yer-
anftaltungen Die Bänke Der Keihe nach gefchloften befeßt 10 Daß aquch D  ler Die
3ufammengehörigkeit aller Anmwefenden mebr als bei uUns in Die Nugen {pring£

IsSenn 1 s olgenDden DDN Durcdhgängigem O©tebhen DDEE RAnien 1e “KeDe f
10 finD in eriter inie Die SlLäubigen gemein£f Die in Den Hänten DDEL OStühlen
laß hbaben Denn rür DIe anDdDern gil£ abgejehen DDN Den KXänDdern
Der pani{ch porfugiefij hen RAultur alfo auch in CüiüDdamerika überall Das
ÖOtebhen als Jilormalbaltung %Jie Meiffionsländer baben Durcdhmweag Die Haltung
DPS KXanDdes übernommen, au  s Dem Die HMlijfionare itammen 10 finden IDILr
in nDien DIe belgifchen Sebräuche, MNtadagastkar DIe TCanz0-
en Dorto Alegre (Brafilien) Die Deuffichen, in Den meilten Segenden
Ilordamerikas 12 rifchen (Dublin) m vernen SJrient iit Der allgemeinen
GSitte Der $änDer enf{prechenD DIie nienDe Haltung übergegangen in Die
ocfenDde wobei Die Soutfe PnienDd auf ibren Serfen figen

SGebhen IDIr uNu  o Die einzelnen Speile Der JICejife Durch
Beim OGtaffelgebet {t Oie EnienDe Haltung Die normale auf dem ganzen (SrD-

Fre  1$. n Ungarn un “Kumadanien iteben DDr figen Die SlLäubigen bis UE
CEvangelium. 5n Den Ländlichen Hezirken C©paniens en raft NMUL DIe Srauen
Pnien, wmährenD Die “Yltänner iteben Das gleiche mWiICD ausS JeorDitalien {omie
aus Den YranzÖöfi]{chen Diözejen Qile Bayonne un Ialence berichtet, währenD
INan Canfes Durchgehends iteben bleibt IDaS in Der Disözefe Carcaffonne
NUur beim Hochamt Der Sal iit Auf Nadagastkar un in Eritfchinopoli Border-
indien) en Die Släubigen bodend auf Dem Hoden bis zUum CEvangelium

%Jas Kurie De auch DurcdhgehenDds DIe nienDe Haltung auf 630 man beim
O©taffelgebet 1aß DODer itanD bleibtf INan naftürlich in Diefer OGtellung bis Au
Cvangelium DzZID 1$ ZUL Öpferung Auf Yalta inan aur Sn Dgsnien
un in anada jeßt INan zum KXyrie DPeS Hocdhamtes, %Zänemart futf ein
Seil Der Släubigen Das au CD bei Der ıu meyNe in Glowenien ißgen DDEeLr iteben
fie IDIP in Ungarn UunD Kumöaniten

VBal auch bei „MNMlannschor Yiannslaube rür ieje Empore
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eigt Das SlLoria Der Otilmeffe überall Die gleiche Haltung wie Das Xyrie,

1D it rür Das Hochamt Das en eine weitverbreitfefe Semwohnbheit; in Eng-
land, Srland, Hosnien unND Den vorhbin genannfen 1üDÖftlichen Otaaten, Bel-
gien Hollanod, vielen Diözefen Sran£reichs un JIlordamerikas, in rajllien
INa uUunD Hapan DWIrD fie be{onDders erwähnt.

%)ie $rafion biefet uns Im allgemeinen Den gleichen Anblic nDdes jeßt
fiCH ein S eil Der Souyfe in ZDüänemart, in Den Yranzöjildhen Divzejen Bayeur,
Ilantes, ucon, S£t-Die WND in Der jpanifchen Diözefje A5ich DwIie INan auch in
Clowenien, Ungarn, “Kumäanien uUunD aur NMialta iteben DDer en bleibt£f. el
Der rafion DPS Hochamtes INaNn auch in Den nordamerikani{chen Diözejen
Jlatchez, ©pokane unDd OS£. Qouis {owie in Kanada: in Der belgitchen DibzefeYlamur j omie in Den Yranzöfijhen Divzejen Arras, Carcaffonne, ellen un
Hırfun {eßt INan ficHh DDer bleibt jigen

ZährenDd Der Cpiftel Der Stilmeite U1 NUL in Dortugal eine Aeränderung
ein, indem ein Seil Der Släubigen jeßt; Dn Enief DDer 8 inan DIeE
be  Im Xirdhengebet. Sür Das Hodhamt IDICD Das en als veränDderfe Haltung
angegeben in Ranada UnD RAolumbien )omwie in vielen Dibzefen Der ASereinigten
Stfaaten Ylordamerikas. In vielen Diözefen Sran£reichs B IHNan 1omohl
in Der OStilmejife als 1m Hochamt

$Jas Cvangelium wel wieDer einen einbheitlicheren 3g aur, inDem Das
Oteben als JClormalbhaltung 10 guf iDIe überall angejehen DIED. nDdes bleiben
in Yeriko, Kolumbien, Cbina in Den ländlichen Hezirken O©paniens \omie in
Den Ipani{chen Dibzefen Neondonedo (teilmweife) un Burgos uUnND in JLDorD-
ifalien Die Srauen Enien, wüährenDd jle aur Mialta unD in Dortugal en leiben.
Coweit ie in Der Divzefje MClondokedo, IDIe erwähnt, nicht Enien bleiben, en
tie %Jas Otebhen Der Srauenwel£ gil£ ja in Der ganzen ipanif{chen RAultur-
elt ur Die Zeit DeS Xirdhenbefuches als ungeziemenD unD MICD NUrL als Hus-
nahme beim Cvangelium in einigen Segenden geduldetf.

MHuch Das RreDdo weift im egenfa & unjern Durchweg bevbadchteten Deuf-
iqQOen Sewohnbheiten Das Oteben als JCormalbaltung aur, IDIe auch Das en
beim Hocdhamt noch verbreitfeter i{t als mährenD 0es Sloria. %)as Rnien beim
CR MDIrD als Srauenfifte era  Dnt in HNteriko, Kolumbien, in ©panien auf
Dem QanDde jomwie in Den Didzejen Ntondokedo (teilmweife, ein anDerer Seil

UnND Hurgos, in YeorDifalien. Sn Ina DDELC PEniet 390300 MDIeE beim
Cvangelium, Desgleichen in Der englifchen Diözefe ©outhwartk nHugoflawien
en DDELr Enien Die Seute, Desgleichen in DEr belgifcdhen ADißzefe Stlamur. Sn
Bosnien IDIE auch in vielen mranzöfifhen Segenden i6£ IMAan. Sn Jitecdheln
)omwie in Clowenien, Ungarn unND “KHumdnien DDELr 8£ IHNan.

Yor Dem Öffertorium tinDdet in vielen YTranzöfi{chen Divzefen Die O©egnung
Des paın ben itaff£, Das Dann bei Der Kommunion 08| Gtelle DPS euchariftijhen
Hrofes runDdgereicht MWICD. S  IC Ffommen weifer unfen Darauf Zurüc. Cigens
erwähnt irD Die GO©itte aus Den Diözefjen PDaris, KHouen, Hayeur, YCantes,
Sucon, Srenoble, elley, Sap uUnD Huun 3n Der Diozefe HNleßs bat ie
auch DIis auf Den beufigen Sag erbhalten. Jer HBrotmangel 1m DE
großen KXriege bat Die G©itte vielerorfs eriterben laften

Hls Jlormalbhaltung währenDd DPS Öffertorialteiles muß FÜr ilmejje iDie
Hocdhamt Das en bezeichnet werDden, 10 wDenig beklannt uUNnNS en  en eje
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GO©itte auch i{t Qlls allgemeine Semwobhnbheit gil£ Das RAnien NUur Dsnien
uUnD Den DDN eu  en mi{jjioniertfen Segenden Hrafiliens (Dorto Alegre)
%)ie englifcdh)-ameritanifche, 1e rranzöfi RAulturmelt mit inBelgiens
UnND Holland Fennt Das Anien 1D guf IDIE gar nicht ausS Der Dibzefe Srenoble
IDICD neben Dem en erwüähnt Desgleichen aus na in Dolen UND
YCorDitfalien gil£ als ©itf£te Der Srauen, feiLweije auch NConDdDoknedo
S)änemart UND Den en Segenden iftauen Sugoflawien, Ungarn ND
Kumanien iCD neben Dem Gißgen DODer Oteben erwähnt Sn “Humanien
Dejteht anfcheinend geraDde rür Diefen SFeil DEr JICeffe Feine Semwohnbheit
iweil alle Drei Haltungen (Steben, en KXnien) aufgerührf iverDden %Jie
VPräöfation bat auch FÜr Das Hochamt allgemeinen Feine bejonDdere Haltung,
Die DDN Der DPS üÜbrigen Öirertorialteiles abmiche IinDes IDICD (1 Den $)iÖ-
zejen HBurgos (O©panien) “Houen (Srankrei NKRoermond an |omwie
als vielen nordamerikanifchen DYivzejen Das O©teben Ur 12 VPräfation Des
Hodamtes angegeben

ASerhültnismäßig einheitlich i{t IDieDer DieHaltung währenDd Des RCanons beim
CGantktusläutfen Enief IMan ziemlich allgemein nieDder un bleibt Pnien bis AUMM
VDaternofter DDELr nach Der Tommunion DPS Driefters Qifauen un Ungarn P
wähnen Das O©teben neben Dem Anien Kumanien Das en Auf “Yalta UnND

vielen Divzejen ©paniens bleibt INan bis AUL Zandlung jißgen DDEr {iteben
leßteres beionDders be Der Ntännermelt Das gleiche gilt DDN Den belgifchen
Dißzerjen Yiamur UND Jitecheln Sn Sran£reich IDICD Das RAnien jeltener als
allgemeine Haltung angegeben (Rouen, Bayeur, Srenoble, %Jie Sap)
$ille Irras HZelley, Hırfun erwmähnen NUL Das en X  S85 AUTL 28andlung,
VDaris un Sucon Das en neben Dem Anien “Houen Das en neben Dem
Otehen Ylanfes NUr Das Öteben Bayonmnne, Carcafionne uUnND Ialence Das
Öteben neben Dem RAnien Sür Die Zeif Der Z28andlung bingegen gil£ auch bier
Das Anien als gemifje Gelb{tverftänDdlichkeit

VYor Den Bemübungen Dius PINnN uffchauen Au Den erhobenen beiligen
Seitalten be Der Z28andlung allein Au Dem 3 wec erhebt jie Der Driefter
Damit Die Släubigen jie anfchauen jollen IDAL PINe? ASerneigung 10 gutf IDIe
allgemeiner Cau Oie IDAL [E nach Den SanDdern ber{chieden fier viele
SSranzofen UnD auch anDere lLegten Den Xopf aur Die an£ aber jie IDAr all-
gem en Heute f vielen SänDdern am anDdDers gemwmorDden, aber Die alte2
Semwohnbheit bat DDOCH noch 10 fiere ZIurzeln DaRß DIE  le 12 ASerneigung mi£f Dem
zweimaligen Aufblicen vberbinDen mülen glauben Das IDICD uUunNs berichtet
auUuS Den nordamerikanifchen Didzejen Jiatche; uralo 11n $ranciscD,
QuUS$ Den englilchen Dißzejen ©outbhimwark unD iverpool au Den iri)chen Cloyne
UND Sort O1LS Den Yranz6  en (ille MHrıras Daris Bayonne Carcafionne,
Srenoble, Sap unDß Autfun, auUusS DSnien %)as en DIie ıu IDAr unD
iIt eit vDerbreitet Holland (Dibzefe Haarlem) Dolen Stalien, Die ipanijchen
Diözefen 25i unDd YCondoneDdo Kumönien Ungarn Bosnien, Qifauen Sr
LanDd Cngland unDd Auftralien Fennen als rau (Ss verDden alto ielfach
Alufblick ND JSerneigung mi1£f Hruftklopren Au Handlungseinheit DPL-
molzen %)ie bei uUnNS üblichen KXreuzzeichen finden IDIE NUL noch in einzelnen
{pani{chen Diözefen Bich NND Ntondokedo) Dolen UND Der Yranzö  en
Divzefe Carcaffonne m allgemeinen err{ cht wmührenD Der Z2Yandlung fieres
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©chweigen au Yalta ngt Han inDes UnD ı NMNConDdokRedo (Spanien) befef
HNan Lauf Anrufungen us Altarsfatrament£f

JClach Der ZSandlung bleibt InNnan Im allgemeinen Pnien Doch iteben vielen
Dibzejen manche Släubigen AUM Daternofter wieDer auf {o in Hufun VSa-
lence, BZelley, Carcaffonne, Bayonne “Houen ille 10 JlorDditalien, Dor-
£ugal UND Ungarn Beim Daternofiter Des Hocdhamftes )cDeintf Das Auffteben
noch verbreiteter DICD erwähnt RXanada, Den nordamerikanifchen
Dibzejen SDpyu  1$ UND Buffalo Der vorderindilhHen Hibzefe STrit{chinopoli
HND in Holand (Rovermond)

Aur AÄommunion DPeS Driefters (£äuten) Enien Die Släubigen mel DieDer
bin, IDenn e vorher aufgeitanDden Dann aber rait allen QXänDdern
glei nach Diejer Tommunion (bei Der eriten DDer mweiten Ablution) fiCH NieDer-
zujeßen $)as RAnien bei Diefen Sebefen alto bis nach Der Dofttommunion,
erwmähnen als allgemeine Haltung Die Dibdzefjen Koermond Jlamur, Sran£E-
rel Sap UnND Srenoble, Die polnitchen UunND norDitfalienifchen DHDiszejen rür
Die Srauen verner IDIED berichtet QuUS Der Deuf{chen ijfion in ra  J1en
(Dorto Alegre) UND ausS China unDd Hapan Hei Der Dofttommunion Des
Hochamtes Pniet IHNaUN HIC aus Der jißgenDden Haltung nieDer Den miffelameri-
an  en SänDdern Nierito Jlicaragua unD Danama

HBeim ©egen 1E Das Rnien allgemeine ©itte, 12 NUL WeNIGE Ausnahmen
Fennt Sn ifauen DDeLr Enief Man, Den ranzöfi{hen Didzefen Sille
Hayeur, SClanfes Sucon bleiben DIie \Ntänner iteben *

Zum leßgten Cvangelium INan wDieDder allgemein auf Sn Rolumbien, aur
‘üNialta UnD Dortkugal leiben Die Srauen inDes Pnien (Xolumbien) DDer en
en IDIE nach Diejer allgemeinen Überficht Den Sebräuchen Der einzelnen

YänDer ber ( Drüngt fich Dabei )ororf Die {iCH auch nafurgemäße HeD-
bacdfung auf DAaß alte, Yrühere SahrhunDderte zurüöücreichenDde Semohnbheiten
{iCH HUL Da erhalten Daben ununferbrochen Eirchliches Soben geblüht bat

Sn Dem Liturgifch 10 vorbildlich eingef{telltfen ollan {Deint Die Li£urgifche
Hemwegung Die eigen£flichen Nleßgebräuche NUL lang{am errajjen 1e SrunDd-
haltung Der Oläubigen it Das Rnien OGtilmeftje unD Hodhamt IHNan
bei Den beiden Cvangelien DDer NB£ beim RXredo 1857 Den Öffertorialteil
bindurch %Jer Kofenkranz als JICeßgebet iit noch jelfach In Sebrauch ipDenn
auch Die Sebildeten {iCcH zablrei NUL mebr Des es bedienen 1ine
Heteiligung Der Släubigen Cbhorgefang Des Hochamtes i{t DurcgehenDds
YremD DOCH jinD KXindermeljen mIi£f gemeinjamen Liturgif{chen Neßgebeten UnND
Nießgefängen nicht mebr jelten %Jie rennung Der Seichlechter iit Im eigent£-
lichen (IYCord Holand au ch Den großen S£  Dfen noch ufrecht erhalten el
Heerdigungsmeffen f Der Öpfergang (mi£t Seldfpende) noch ieltach rau
Die alte ©itt£e, DIie Tommunion NUur Der HNlefje auszuftfeilen, nnDdet Den
C£t£ädten gufe ASerbreifung Hn KotterDam erfreutf PINeg Drmelje (missa
recitata) großen ufpruchs

Sn Zelgien nD Die eDrauMe verfchieden Sn Den wallonifchen Seilen
Des XanDdes f Der Yranzöfijche Cinfluß nafurgemäß vorherr{chenD wüährenD

Sg linD mmobhl Die gemeintf Die nicht in Den Hünten weilen IDIE Das bei UNnNS auc) vielver
breitet it
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ZUum Beifpiel in Der Hämifchen Diszefe f)fied)e[n 12 Semwobhnbheiten Den hbollänDdifchen gleichen. Rnien DD  z Cvangelium bis AUL Zandlung it HUT enig
bekannt, INaN DDer N6£ In Diefer »eit n Der Dibzefe Jlamur N6 Die
ebhrza DEr Släubigen in Den Otilmeffjen DD  -} Des CEvangeliums
bis ZULT ZSandlung, Dann bis Aum Cchlußfegen Pnien 5 bleiben: iIm Hod
amt N6£ Nan Ichon DD  -} Sloria ($g bängt Das mi Der Semwmohnbheit Der
eigentümlichen KXirdenftühle zujammen, Die zUM halbitehbenden Anien Gge-
braucht UnDd ZUM O©ißgen umgedreht werden mf %er Sebrauch DPeS HCeß
buches iIt weitverbreiftet, bei ‚ebr vielen Samilien Die einzig betfanntfe Irt Der
Heteiligung Der Jitefte ©D Fonntfe auch Das bierfe Drobdvinzialkonzil DDN
HNiecdheln DDN 1999 mif Sutheißung “ÄHoms geraDde Den religiöfen Senofijen-Daften unD CErziehungsanftalten Die ege Der m1Sssa recıtata bef{onDders
emprehlen. Sn einzelnen Xirchen befen Driefter UunD o[£ auch Das Ötaffel-
gebe abmwmecdhfeinD, unDd in vielen KXirchen jingen Die Släubigen gemeinjam mi€
Dem Chor Die Sefangsteile DPS Hochamtes. %er Upfergang Lebt be S Dfen-
mejjen ielfach In Der Sorm rorf, Daß Die Släubigen zum Mltar {hreiten, Die
Datene Füfßen UnND eine SeldfpenDde nieDerlegen. Auf Dem Yande eiteht auchDie STrennung Der Se{hlechter,

Öteben mährenD Cvangelium HND Rredo und en während DeS Öffer
forialteiles wie nach Der RXommunion bis AUM Gegen) fann als eingelebter
englifQ-irifcdher Brauch bezeicdhnet werDden. Trennung DEr Se{dhlechterFennf INan in CEngland niCHE <  if Dem Driefter macht INAN Beginn Der
Hitefte Das KXreuzzeichen, beDdient au c in zunehmendem JICaße Des Hleßbuches (meift in englifcher Überfeßgung). 12 fiere ASerneigung bis aur Die
an iIt auch beufe noch rau IDPNN INan be Der Z8andlung Die erhbobenen
beiligen Seftalten nblicet m Sefang DPS Hocdamtes Defeiligen fich 12
S©läubigen nichet, mobhl aber IDITCD auch im Hocdhamt Tommunion ausgefeil£.
KXniebeuge DDer YlieDerknien Der RXommunionbank DOLC UnND nach Der RXom-
mMuniIDN i nich£ in Übung Sn Der Divzefe iverpool Fommt ber{chiedenen$Jrfen eine AUrt Drmelje Yür Rinder auf, indem Die Jlteßgebete in FinDerfüm-
lichber Sorm gemeinfam gebetet werDen. %Jie Hren machen DPS
Cvangeliums eine Kniebeuge *, Dwie au ch Das KXlopfen Die ru be Der
Zandlung gebräuchlich t %)ie Srennung Der Se{chlechter finDet fiCh nocH
in einigen Xirchen. Seilnahme Des Yoltps eigenflichen li£furgif{chen oben
itectt noch iIm Anfangsitadium:; ein Berichterftatter 1D1 auf Die langenAZeiten Der ASerfolgung zurücführen, DIe Die Xatholiken in aller Stille
Die MNiefte reiern UND Dabher auch Die reine DPrivatandacht pflegen. %)Jie
Hedeukfung Der Zeremonien UnND Handlungen it wenig beim JS olte betanntf:
INan begnügt fi mitf Dem lebenDdigen Slauben DIie Crneuerung DPS KXreuz-
DPrerS in Der JIteffe unD macht Die Bemwegungen Des DPriefters (Steben, enRnien, KXreuzzeichen) mif, 10 guf geht, während IHNAanN Den Kofenkranz epte
DDer )onitmwie jeiner Andacht obliegt.

SDänemart bat noch DeniIg Katboliken UnND Daher auch Faum allgemein-
gülfige Nießgebräuche, Da viele DIie Srundhaltung beibehalten, Die fie be  1m
Sottesdienft DPeS VProteftantismus DDOLE ibrer Konverfion übfen Q3ie[es RAnien

1 2obhl eine $arufie[e X} Der KXniebeuge beim DPS leßten Cvangeliums.
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gilt inDes als „frommer“, und IHUnNn leitet auch Die Rinder bei Der Nriefte
DurdgehenDds AU Pnien Trennung Der Sef{chlechter iit unbelannt, vielmehr
finD Die Släubigen ramilienweife In einer an beieinanDer. %)ie einen Fnien
bis AUII Cvangelium, iteben Dann auf, en ficHh mwmährenD DPS Rredo, Pnien
Dann bis ZUM Cchlußevangelium: Die anDdern en beim Xyrie, iteben
zum Cvangelium aur un en wieDder bis AUT Zandlung DDEer mwmenigitens
bis ZUM ©anttus. Anteilnahme Der iturgie i{t wenig DDer Faum $ be-
obachten.

% ie Sottesdienftform in Kifaue bat 1005 au ch IM Bereiche Der römijchen
Sifurgie Der ausgeDdehnten Sebetsweife Der S )rienfalen angeglichen. 839 nichts
Hefionderes vborgejeben Üt, jingt IHNaN Den Kofenkranz DDer Yifaneien QOormweife*,
bei Otilmefften wührenD Der Niefe, bei gejungenen mtern DDOLE Der
%Jem Asperges rolat Dann nocH eine Drozeiffion Die ir mif Sabnen
UND Dr£ auch Keliquienumtrag, mobei Das olt $ieDer jingf; nach Dem Amt
aber felten wmährenD Der MNMiejte) irD pine Dredigt gebalten. In hböbheren
Seiertagen DICD Das Imt DOL ausgejeßtem Alerbeiligften gejungen, unDd au c
12 Drozeifion it eine euchariftifche Dem {atramentalen Gegen DPeS
mtes geben wWieder euchariftijche Sefänge In Der Yandesfiprache DDCAUS, %)ie
Anteilnahme DesS [Y3ioltes Den Zeremonien DDLE unD nach Der eigenflichen
JItefje i{t eine große, wmührenD Der JlClefte aber vobliegt jeDer jeiner VPrivat-
anDdachHt. %)Jie rennung Der Se{chlechter iIt Durchgeführt un IDICD Durch Das
Oormweife ©ingen DDN Miännern unND Srauen auch ufrecht erhalten. m
Dordern Seile Der KXirche nehmen mebr 12 älferen $oyfe Plas unD zeigen auch
wmährenD Des Sottesdienftes mehr Jieigung ZUum Xnien: nachDdem beim (£pan-
gelium alle geitanDden, mWIirD 12 Aabhl DEr Cnienden bis zUL SLevation immer
größer. Hei Diefer verneigen alle, Olagen 12 Cu UnND verrichten
Anbetungsitoßgebete, ohne iInDes AUM Mltar aufzublicen. SJann bleibt DIe
ebhrza Enien bis nacH Der Communion Des Driefters DzZD nach Der Hus-
teilung Der Tommunion DIp Släubigen, DIie in Der JiCefje (auch Im Amt)
ItafffinDef. Zum Gegen Enien Die nicht wDieDder nieDer, Die vorher erhboben
baben Sür eine LEGEeTE Anteilnahme DEr Yiturgie ipDaren  LLg bier alle IYoraus-
jeßungen gegeben; bedarf Dazu NUL Der Cinführung. 12 Jeß£t Ü,
Die Qiturgie Der Hilefte i{olierf als Ungelegenheit Des Alerus In einem reichen
KXahmen voltsliturgifcdhen Sottesdienites.

%)Jie len nehmen Der Siturgie (D guf IDIiEe Gar Peinen Anteil: möchte
mifunfer (heinen, als ob Der ausgeDdehnte ASolksgottesdienft (am Ilachmittag),
Der Dem ejen Des SJrienfalen DUCCH Saffung UnND Ausmaß mebr enfgegen-
tommt, ibnen wichfiger jei als 12 JlCefte; un Doch lieg£t NUuLr Daran, Daß
Die Heffe Der aefiven Anteilnahme DeS Yioltkes enfrückt f %)ie Srauen Enien
Die Hileite indurch, DIie Zeif DPeS Cvangeliums usS  me  « KBei Der
Slevation machen Die Soyfe ein KXreuzzeichen, berneigen fier unDd QOlagen
nach Der weiten Kniebeuge DPS Driefters Dreimal DIe cu Auch beim
CSanktus erneigt inan fie  Y un Ichlägt Dreimal Dieu an Fennt
NUL Die Drivatandacht wmührenD Der Nieffe Dem ASerlangen nach gemeinjamem

Sp i noch in vielen Samilien rau MOTCGgens in Der 5 auje Den AHojenkranz
8 jingen, abmwmechjelnD Cltern unD ®inDder
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Sefang unD Sebet (Dfalmen, Hymnen, Yieder, KRofenkranz uftp.) Fommt Der
außerliturgifche Sottesdienft gen

3n Sugoflami HnD Die Sebräuche Je nach Den Q3o[fsftämmén efiDa
verf{chieden. Bei Den RXroaten DICD mitf Sutheißung Koms im mf EpiftelunD Cvangelium In Der Yandesfprache gejungen *. Sn Der Diszefje agrebEnief INan bis AUN] CEvangelium, bei Diejem, NiB£ DDELr Eniet Dann bis AUIMC©oantktus, Pniet Den Ranon Dindurch bis nach Der KXommunion DDer bis ZUmMGegen. n DSnien f Das O©ißgen vährenD Des Öffertorialteiles nichtauwobhingegen Die Clowenenal DDn DDN Beginn Der an bis AUMRXanon jigen DDELC iteben %Jas Anfchauen Der beiligen Seftalten bei DEr (Sle
Dafion IDICD mi£ Der üblichen fieren Berneigung bei jolchen 12 nicht in Den
anten Enien, bis auf Den HoDden) in ASerbindung gebracht unD i{t begleitet
DDN Der Örantenhaltung m€ ausgebreiteten Armen.

%)  1e Ungarn balten aur Dem SanDde Die Srennung Der Se{Ohlechter nochbe  'I IDIie auch Die RinDder In Der KXirche DDLE Den Crivachfenen ibren Dlagbaben %er Djterreichifch-(üDDeutfche Cau aufzuiteben, IDEeNnN Der Driefter
1800 Der ©at£rijtei Fommt, bat be einigen Sotftesdienften in uDape SinganggefunDden. Nan DODer )IB£ bis u Öffertorialteil, Fniet DDer DIS ZzUrXommunion, fich Dann nieDerzufeßen bis zUum ©egen, be Dem IHNan Fnief
Be  1m Cvangelium enn IHNaNn vielerorfs NULK Das große KXreuzzeichen.Bei Den KHumänen it Die außere Haltung Die gleiche, HNUL DaAßwährenD DeS Öffertorialteiles un RXanons manche Soutfe en Sit Die ahlDer Kommunikanten (in Der effe) eiInNe große, iCD Das Domine ON Ssumm
dıgnus DDn Chbor UND o[t gejungen. Cigentliche Anteilnahme Der Siturgieilt Den Yeufen TcemD.

%Jer ifalienifche rau f DurchgehenDs DEr, Daß DIie Srauen Die
indurch Pnien auch beim Cvangelium), Ie Niänner aber iteben aUS-

&1e eif Der Aandlung. n Kom E Der alte rau PINEeS eIerS
in DEr irche TÜr 1Ie Srauen NOoCH o lebenDig, DAaß auch einfache Srauen UnD
Gar Beftlerinnen aur Das Haupt legen, IDAS idnen gerade ZULKC anDd , uUND
IDAr auch NULr ein FTafchentuch.

MAuf NMUCalta begegnen IDILC einer Illijhung DDN comanijchen UnND englifchenSemwmohnheiten. Yian N6£ ielfach DOM yrie bis AUL 28andlung, AUum Span-
gelium iteben NUL Die anner, währenD 1e Srauen Enien DDEer jigen leiben.
2Während Der ESlevation IDICD mancherorfs aur Dem SanDde Pin Anbetungsvers
gejungen: 99 QB  IC betfen UunD preijen Das lebenDige Himmelsbrof, Das großeCGakrament£t.“? Auch be Der Tommunion bevbachtet IHNan Die STrennung Der
Se{dhlechter indem DIie Ylanner Ins Chor gehen, Die Srauen aber Der
Tommunionbant Den $!pib DPeS Herın empfangen. er AKofjfenkranz iit Das
gemwöhnliche Sebet während Dere Das in iel e)u  en MNieften auch ge-
meiniam verrichtet IDIE

Auf G©izili 10)000 Der Kofenkranz währenD Der (vom CEvangeliuman) gemeinfam gejungen. YHian Enief iIm allgemeinen bis AU M Cvangelium,
Much Den Hatkobiten iIm ÖYrient iDurDe geitattef, ihre liturgifche Cprache beizubebhalten :val. „RXath JI Hanuar 19927,
KRom bat mieDderholt Sejiänge bei DEer Slevation als unpajjendD unDd unliturgifchvermworrfen.
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Dei Diejem unDd Dem Rredo, jeßt fich bis zum Sanon UnND Pniet bis nach

Der Xommunion, {eßt ficH mieDder bis SUM G©egen, bei Dem INan nieDertniet.
Sn ©panien nD Die Sebräuche Je nach Den Segenden ver|chieDden. nDer Diözefe Z3ich 1e0 Oie Drivatandacht (Nofenkranz) DOTL, un Der

Chor allein bejorgt Den Sefang DPS Amtes, während In Der Dibzefe Dampe-
Lona mancherorfs Das o[£ Den Liturgifchen Sefang pflegt. urch-
gehenDdDs Im SanDde wohnen 1Pe anner Der beiligen Handlung tehbenD HND
rein zufhauenD be  I' wmährenD Die sSrauen (verfchleiert, au ch außerhalb Der
ante aur einer Jitatte) Enien DDEeLC en müljen unD OuUS einem uche DDer
Den Kofjenkranz befen %)ie Yänner aber, Die in Den Böüäntfen weilen, itebhen
bei Den CEvangelien un en au cCh währenDd DPS UÖffertorialteiles, in manchen
Segenden bis ZUT 2andlung; nach Der RXommunion en 11000 12 meijlten bis
AUII ©egen, bei Dem alle Pnien. Überall Pennt INaN Die ZiSandlungsterze,
Die auf Der Kredenz IHNHaAN erhebt jicH auch, Der Driefter aus Der
©agat£riftei Den Mltar gebht Sn Der Diszefe NMNeonDdokedo gebt DIie ege Der
PDrivatandacht 10 wei£t, Daß wüährenD Der bis AULT 28andlung PiInN anDderer
Driefter Dbenen DDer ASereinsgebete vorlieft DDEeLr Fatechetifchen UND ‘Yloral-
uUnterricht erteil£, nicht felten auch nach Der Zandlung noch Durch öffentlichen
Hinweis Die Släubigen aur Die Seheimniffe Der HNefte aufmertjam macht
Hier unD Da verbinDdet Inan auch bei RÄindern Das _-  2  efen Der beiligen e
mi€£ einem DegleifenDden tatechefifcdhen Unterricht AAA  ber Die eremonien. Heim
Hocdhamft Fenntf 9900808| bier auch gemein)ames Beften DPS Konfiteor, RXreDdo,
©SGantktus, Daternofter, Domine 1NON s dignus;: bei Der (Slevation IDICD ebenio
gemein{am un Laut mif Aufblick Den beiligen Seftalten gebetef: „MLein
Herr UND mein Dft JSSir beten Dich O $2.eib unjeres Herrın [(21E TIIUS
weil Ol Durch Dein beiliges KXreuz DIe 963el £ erLöft baft “ein Herr uUnND
mein D£Et£ QISSir befen Dich Öl beiligites ABlut unjeres Hern Hefus Chriftus
Das Xreuze Yür Das Heil Der YsSplt vergofNen IDDrDen E,“ m übrigen aber
verrichten DIie QXeunfe ihre Drivatgebete, wobei nicht felten Laufe IsSprfe Ge=
prochen UnD Die Arme qusgebreifet wDerDden. ASoltsgefang Fennt INan NUL in
Kindergoftesdienften. Sn Der Divzefe Isalencia begrüßen im Hochamt Die
“MNlänner nach Dem Gegen Des Driefters mitf Laufer OSftimme. Sn Der Diozefe
VDPalencia eftebht DEr Öpfergang nocH rorf Nan Dringt AUM Öffertorium Saben
zum G©egnen ODer für Den RAukltus Au ltar Auch geben {icH Die Niänner
unfereinanDder Den „SriedDenskuß“, Den ziDel Eolythen DD  Z meßlefjenDden Drieiter
erhalten UnNDd weitergeben. n Der DYZiszefe Dampelona beitanDd bis DDL einigen
Hahren noch vereinzelt Der CAUC, Den Cbhorgefang DD  z ganzen ol In Der
egije bejorgen Au laften Daß Das (S$Lioria vbersiveife abmwmechfelnd DDN Den
Srauen un Den Nlännern AUII ASorfrag Fam: {päter iLDefe HNan einen eigenen
Miännerchor, Der Dann mi£f Dem ganzen abmwmechfelnD Jang S Jer Sebrauch
Des Nleßbuches f noch ebr enig verbreitef.

Sn Der Dibzefe CSalamanca un in Der (Erzdibzefe Zurgos Lebt noch ein De-
(OonDerer Upfergang Yor£t, nicht allein in Den otfenmeffen, {onDdern auch in Der
Pfarrmeffe, alfo Dem Hocdhamt Der ©onn- unD Seiertage. Seopfert DIrD7 In
SelD UnD Saben Jiach Dem Öfferforiumsgang iDenDet Der Driefter
Mltare Mtolythen balten P1IN großes veißes Such DDL iDm aqusgebreitet,
unD opfert zuerit Der aniwvejenDe Klerus: Dann gebht DEr Driefter Den
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R  362  RM R 9Rgßgeßrducbe bf_ei: ©Iäubigenm den aufiefbéhif;be.u S!änbern ;  Eingang des Presbytferiums, mo zunächft die Männer, dann die Frauen opfern.  Jedem Opfernden fagt der Priefter: „Deine Gabe fei dem Heren genehm“, und  läßt ihn feine Hand oder den Rand von Stola vder Manipel küffen!. In  einzelnen Orten hat fih der BrauchH in der Form erhalten, daß Sonntags  beim Öffertorium des Amtes wenigftens die gefamte Dorf- vder Stadtobrig-  Feit in befagter Weife am Altar opfert.  In Portugal Enien die Gläubigen zu Beginn der Meffe bis zur Cpiftel,  während Ddiefer fegen fich die Srauen und bleiben figen bis zur Wandlung,  nach der fie fich gleich wieder fegen; die Männer ftehen vom Evangelium bis  zur Wandlung, Enien fich nieder und ftehen nadher gleich wieder auf, um zum  BAN  Gegen mit den Srauen wieder niederzuEnien; zum legten Evangelium ftehen  die Nänner und figen die Srauen mieder. Bei dem Laus tibi Christe nach dem  Evangelium macht man eine KXniebeuge, beim Sanktus und zur Elevation  Elopft man Ddreimal an die Bruft. Hier beten die Leute in der Landesfprache  zur Elevation: „Hier ift Leib, Blut, Seele und Sottheit unferes Herrn  Iefus Chriftus, fo wirklich und vollftändig wie im Himmel. — Hier ift Blut,  Seib, Geele und Gottheit ...“ Merkmürdig berührf, daß fich die jüdifche  Synagogalfitte vielerorts erhalten hat, nach der die Männer vorne in der  Kirdhe Plag nehmen, die Srauen aber hinten, o daß diefen bei der eigentlichen  Opfermeffe durch die ftehenden Männer der Ausblit auf den Altar genommen  ift, zumal menn fie am Boden auf einer Matte Enien vder fißgen.  Die franzöfifdhen Sebräuche find wieder nach den Gegenden verfchieden.  }  Im allgemeinen mohnen die Männer — die Berichte Hagen hier wie auch in  Polen über den äußerft {pärliden BefuchH der Mlännerwelt — der Meffe  ftehend bei, die Srauen figend vder Eniend. Zum Evangelium fteht man all-  gemein auf, beim Xredo fteht voder fißt man, dem Offertorialteil wohnt man  figend bei, mährend beim XKanon die Haltung fehr verfchieden ift. Zur Wand-  Iung Enie£ man nieder und verbeugt fich fief; in einzelnen Diszefen {Ohautf man  auch zu den erhobenen Heiligen Geftalten auf, vereinzelt Eennt man auch ein  Kreuzzeichen, mährend ein KXlopfen an die Bruft unbekannt ift. Nach der  Wandlung wechfelt die Haltung wieder {tark; nacdh der Kommunion feßt man  fich vielfach wieder, um zum Segen meift niederzukfnien und dem legten Cvan-  gelium wieder allgemein {tehend beizuwohnen. Die Kinder werden angeleitet,  zum ©loria, Cvangelium, Präfation, Paternofter zu ftehen, beim Offertorial-  teil aber und nacdh der Kommunion bis zum Segen zu figen. Die Trennung  der Ge{chlechter findet fich noch auf dem Lande; durch das Fehlen der Mlänner-  welt {Omwindet fie ja von felbft; aucH von den Müännern, die zur Xirche gehen,  follen viele auf dem XirdhHplag während der Mejfe die ortsbehördlidhen An-  fhläge lefen und erörtern. Der GebrauchH des Meßbuches (Paroiffien vder  Miiffale) ift weitverbreitet; man fpricht von „Katechismusmeffen“ (Meffe mit-  fam£t Religionsunterricht) für die Fatholifdhen KXinder der Laienfchulen, bei  Ddenen die Kinder Iauf und gemeinfam die Meffegebete verrichten (Lucon).  Es gibt Pfarreien, in denen angefdlagen und verkündet wird, weldhe Mefje  an dem befreffenden Zage gelefen wird. Es gibt Pfarreien, in denen die  * Über die Berhandlungen mit Rom, diefen alten BrauchH zu erhalten, die fidh bis zum Yahre  1883 bingezogen haben, und über die Liturgifhen Einzelheiten vgl. D. Joa  quin Soléns,l  Manual liturgico (Q3érte[pflfl 1907) 420/423.,R  362  RM R 9Rgßgeßrducbe bf_ei: ©Iäubigenm den aufiefbéhif;be.u S!änbern ;  Eingang des Presbytferiums, mo zunächft die Männer, dann die Frauen opfern.  Jedem Opfernden fagt der Priefter: „Deine Gabe fei dem Heren genehm“, und  läßt ihn feine Hand oder den Rand von Stola vder Manipel küffen!. In  einzelnen Orten hat fih der BrauchH in der Form erhalten, daß Sonntags  beim Öffertorium des Amtes wenigftens die gefamte Dorf- vder Stadtobrig-  Feit in befagter Weife am Altar opfert.  In Portugal Enien die Gläubigen zu Beginn der Meffe bis zur Cpiftel,  während Ddiefer fegen fich die Srauen und bleiben figen bis zur Wandlung,  nach der fie fich gleich wieder fegen; die Männer ftehen vom Evangelium bis  zur Wandlung, Enien fich nieder und ftehen nadher gleich wieder auf, um zum  BAN  Gegen mit den Srauen wieder niederzuEnien; zum legten Evangelium ftehen  die Nänner und figen die Srauen mieder. Bei dem Laus tibi Christe nach dem  Evangelium macht man eine KXniebeuge, beim Sanktus und zur Elevation  Elopft man Ddreimal an die Bruft. Hier beten die Leute in der Landesfprache  zur Elevation: „Hier ift Leib, Blut, Seele und Sottheit unferes Herrn  Iefus Chriftus, fo wirklich und vollftändig wie im Himmel. — Hier ift Blut,  Seib, Geele und Gottheit ...“ Merkmürdig berührf, daß fich die jüdifche  Synagogalfitte vielerorts erhalten hat, nach der die Männer vorne in der  Kirdhe Plag nehmen, die Srauen aber hinten, o daß diefen bei der eigentlichen  Opfermeffe durch die ftehenden Männer der Ausblit auf den Altar genommen  ift, zumal menn fie am Boden auf einer Matte Enien vder fißgen.  Die franzöfifdhen Sebräuche find wieder nach den Gegenden verfchieden.  }  Im allgemeinen mohnen die Männer — die Berichte Hagen hier wie auch in  Polen über den äußerft {pärliden BefuchH der Mlännerwelt — der Meffe  ftehend bei, die Srauen figend vder Eniend. Zum Evangelium fteht man all-  gemein auf, beim Xredo fteht voder fißt man, dem Offertorialteil wohnt man  figend bei, mährend beim XKanon die Haltung fehr verfchieden ift. Zur Wand-  Iung Enie£ man nieder und verbeugt fich fief; in einzelnen Diszefen {Ohautf man  auch zu den erhobenen Heiligen Geftalten auf, vereinzelt Eennt man auch ein  Kreuzzeichen, mährend ein KXlopfen an die Bruft unbekannt ift. Nach der  Wandlung wechfelt die Haltung wieder {tark; nacdh der Kommunion feßt man  fich vielfach wieder, um zum Segen meift niederzukfnien und dem legten Cvan-  gelium wieder allgemein {tehend beizuwohnen. Die Kinder werden angeleitet,  zum ©loria, Cvangelium, Präfation, Paternofter zu ftehen, beim Offertorial-  teil aber und nacdh der Kommunion bis zum Segen zu figen. Die Trennung  der Ge{chlechter findet fich noch auf dem Lande; durch das Fehlen der Mlänner-  welt {Omwindet fie ja von felbft; aucH von den Müännern, die zur Xirche gehen,  follen viele auf dem XirdhHplag während der Mejfe die ortsbehördlidhen An-  fhläge lefen und erörtern. Der GebrauchH des Meßbuches (Paroiffien vder  Miiffale) ift weitverbreitet; man fpricht von „Katechismusmeffen“ (Meffe mit-  fam£t Religionsunterricht) für die Fatholifdhen KXinder der Laienfchulen, bei  Ddenen die Kinder Iauf und gemeinfam die Meffegebete verrichten (Lucon).  Es gibt Pfarreien, in denen angefdlagen und verkündet wird, weldhe Mefje  an dem befreffenden Zage gelefen wird. Es gibt Pfarreien, in denen die  * Über die Berhandlungen mit Rom, diefen alten BrauchH zu erhalten, die fidh bis zum Yahre  1883 bingezogen haben, und über die Liturgifhen Einzelheiten vgl. D. Joa  quin Soléns,l  Manual liturgico (Q3érte[pflfl 1907) 420/423.,
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Cingang DPS Presbyteriums, zunächtt 1e Niänner, annn Die s $rauen opfern.Nedem ÖYpfernden tagt DEr Driefter: „Deine abe fei Dem Hern genehm”, unDd
Läßt ihn feine Hand DDELr Den Hand DDN Gt£tola DDer Hlanipel Eüjjen *. Sneinzelnen $Jrtfen bat Der Brauch in Der Sorm erhalten, Daß ©onntags
beim Öffertorium DPS Umtes mwenigitens 1Ie gefamte Dorf- DDer Otadtobrig-FPpif in ejagfer eife Iltar Opferf,

3n orfugal Fnien Die Släubigen zu Beginn Der Niefte bis AUT ECpiftel,
währenD Diejer en 1005 Die Srauen UND leiben jigen bis AUET Aandlung,
nach Der jie gleich iDvieDer eßen; DIe Yiänner teben DD  = 1 Cvangelium bis
ZUL Z28andlung, Pnien nieDer un iteben nachbher gleich wDieDder auf, ZUum

AA
G©egen mit Den S$rauen wieDder nieDerzuknien; zum leßten Cvangelium iteben
12 Ytaänner UND en Die Srauen wieDer. Bei Dem Laus tıbı Christe nach Dem
CEvangelium acht INanNn eine KXniebeuge, beim ©antktus un AUL SLlevation
Elopft£ IMAan Dreimal Die Iu 1er betfen Die Soufe in Der Sandesfprache
AUT (SLevation: „Hier it Xeib Blut, eegLle un Sottheit Unjeres Hern
e)us us 1D wirklich UnND vbollftänDdig iDie im Himmel. Hier iIt Blut,
eib GSezle UND Sottheit Nierkmwmürdig berührt, DaRß Die JüDifChe©ynagogalfitte vielerorfs erhalten bat, nach Der DIie anner In Der
IC Dlag nehmen, 12 $rauen aber binfen, 10 Daß Diejen bei Der eigentflichen
Öpfermeffe Durch 12 itebenDden Yänner DEr Musblict aur Den YMltfar
i{t, zumal IDEeNN {ie Boden auf einer YNiatfte Enien DDeEr jißgen

%)ie franzöfifcdhen Sebräuche {inD wieder nach Den Segenden verfchieden.
m allgemeinen wohnen Die anner DIP Berichte tlagen bier mwIie auch in
Dolen iber Den ußer{it )pärlichen e)u Der Mliännerwelt Der Hlefte
tehenD Dei Die Srauen jiBgenD DDEL FnienD. 3Zum Cvangelium IHUAanNnN all-
gemein aufr, beim RXredo DDer NI6£ IiNan, dem Öffertorialteil wohnt mMan
en bei mührenD be  1m Ranon Die Haltung ebr ber{chieden Ut ur I$SanD-
Lung Eniet inan nieDer un berbeugt£ fich fier; in einzelnen Diözefen au Han
autch Au Den erbobenen beiligen Seftalten aur, vereinzelt Penntf md  o atıch eın
KXreuzzeichen, wmüährenD ein KXlopfen Die Iu unbeFannf UE JCach Der
Zandlung wechfelt Die Haltung wieDer ar nach Der ATommunion jeßf INan
fi ielfach wieDer, |  z zUm O©egen meiit nieDderzuknien UnND Dem leßgten Sypan-
gelium DieDer allgemein tebenD beizutwohnen. %)ie Rinder iDerDen angeleite£,
AUMM S[loria, Cvangelium, Dräfation, Daternofter ZUu iteben be  1Im Öffertorial-
feil aber unD nach Der RAommunion bis zUM ©egen jißen %ie Srennung
Der Se{chlechter noch aur Dem KXande: DUurcHh Das Sebhlen DRer Nänner-
elt e Ja DDN {elbft au C DDN Den Nilännern, Die UT IC geben,
en biele aur Dem pla wüährenD Der JIteife Die orfsbehördlicdhen Yn-
ichLäge lejen UnND erörfern. SJer Sebrauch DPS Nießbuches (Daroiffien DDELr
Niiffale) ilt weitverbreitef: Man {pricht DDN „Tatedhismusmefjjfen“ Miefre Mi£t-
Yamt Keligionsunterricht) FÜr Die Fatholi  en Rinder DEr Xaien  ule bei
Denen 12 Rinder Lauf un gemein)jam Die JlCeffegebete verrichfen Qucon)
(&g gib£ Drarreien, in Denen ange{dhlagen UND verkünDetf DitD, welche Nefje

Dem befreifenDden Sage gelefen 901800) SS gib£t Dfarreien, in Denen Die
ber Die Aierhandlungen mif “Kom, Diefen alten rau 5 erhalten, Die bis AUM re

1883 bingezogen baben unDd über Die liturgilqhen Sinzelheiten val. Joa quın Soläns,Manual lıturgico (Barcelona 1907) 420/4923.
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Qeute Litfurgi{chen Sefj{ang ($yrie, Sloria u{m.) eiftig beteiligen, unD
anDdere, in Denen tie überhauptf nicht gemeinjam fingen. 3n Den einen Xirchen
halten Die C©chulkinder in CErmangelung PINeS Chores DDN Crwachfenen Den
Sefang aufreHt, indDem RAnaben UND Jtädchen abmwmechjelnDd Qhormweife Die Lifur-
gij{chen uUnND anDere Sefänge DDrfragen; in Den anDdern bilden DIie Yungfrauen
DeS $)rfes einen Cbor.

He{onDders erwähnt vDerDden mMuß noch 12 G©itte DPS pa ben], 12 in vielen
Diözefen eiteht un einen rıa Yür Öpfergang UunD RXommunion Darftelle.
m allgemeinen bat fich 10 berausgebildet, Daß eine reiche Samilie Des
$rfes iNan wechfel£t fich ab Diejes AHrof (gewöhnliches, beeres KHrot
DDEL Kuchen) itiffef, beim Öifertorium ZUM Mltar bringen Läß£f DD  1
DVDriefter gejegnef wiIrCD, unD Dann enfiveDder gleich DDer bei Der Tommunion
UNIEr alle Anmwefenden vDerfeilf, Die nehbhmen UunD eijen. jegje HBrote DDeEr
en jinD enftweDder {chon vorher In Fleinere Sfücle zerlegt DDeLr wDerDden nach
Der ©egnung in Der ©aekriftei geteilf£. Sn Htennecy (Geine-et-Dife) Dringen
2mel HteßDdiener Diefes Hrot zum Qltar UnDd iverDen Dabei DDN einer ochter
Der Samilie bealeitef, Die geitirfet bat, wobei Das Mädchen PeINe BrennenDde
Kerze rag IAm G©eptember reiert inan bier „Das Seft Der Niädchen“ 12
Dann alle eIn OGtück en erhalten un eine Seldi{pende oprfern %er große
Xrieg UnND feine YJiot Dat Diefe Oitte Des paın enı jelrach (cOwminDden Lafßten
in “KHouen HMan { nunmehr DaDdurch, DaRß gleichzeitig mit Dem Musteilen
ein? Collektfe veraniftaltet DIiICD 5 Sunften Der S amilie, Die geraDe geitiffet
bat 5309 Der verlorene religiöfe Seift Den Sabenddharakter DPsS paın enı Dem
Hemwußtfein Der S©läubigen bat, bälf {i mifunfer Diefer rau DOCH
nocH in Der Sorm, Daß Das Hırotf nicht mehr zUum ltar e{ragen, jonDern
DD  z COhweizer DDer ©atkriitan einfadmbhin in DEr Zeit DD  i Sredo bis ur
Zandlung vberteilt IDICD (Rouen

ISSenDden \DIE un nunmehr Dem amerifani{chen Ronfinent zu J$Spil Das
Cbhriftentum bier noch jungen $)afums E, tinden IDIEC über größere Sep-
biete bin gleichförmigere O©itten. el enf)prechen ‘ie Dem Sande, DDN Dem
aus Die JItiffonierung itaffgefunDden bat, DDELr Das einen großen S eil Der (Sin-
iwvdanDderer itell£t.

%ig Sewohnbheiten Der Diszejen Tan enfiprechen Den ir O-franzö-
en INMAan Pnief bis AUM Cvangelium, währenD Diejes UnND Des Rredo
{i6£t Dann bis ZUM Ranon, FEnief bis nach Dem Gegen. m Hocdhamt 118£ Ma  —-
beim KXyrie uUND Sloria, o.h IDEeNN Das S$Sloria angeitimmt wircD, erhebt inNnan

UnD Jeß£ fich mi£f Dem PDriefter nieDer, jobald 12 itille HKezitation be-
enDef Dat, e UL $J)rafion wieDer auf, jeßt ficH bei DRr Cpiftel beim
Cvangelium, jeßf ZUM RreDdo wieDder m€ Dem Driefter nieDer, erhebt {icH
bei Der Präfation wieDer , Fniet Den Sanon inDdurch bis AUM Daternofter,
bei Dem INan Pnief Dann bis nach Der Kommunion, jeßt fich IDieDer bis
zum Gegen. %)ie Släubigen Daben DUCMMWeEg ihre teiten Büäntke, in Denen 12

Samilie Dlag nımmt£t: DIie “NMNiutftfer gebht DOL, tolgen Die leinen Rinder,
UnND Der JYSater niımmt Den CETplag wieDer e1in; Die Anaben H4A  ber zehn a  re
finD alle zufjammen Im Cbhor 12 Nitädchen Diefes YMlters zujammen bei Den
OCchweifltern, Die Die ule leiten. $Jer KXirchendhor bat Feine Srauen-
Itimmen.
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%)Jie Sebräuche in Den Dißzefen Der Hereinigten CSf£ftaaten {inD e na
Den Segenden Tranzö  en ipani{chen mei{it aber rifchen Urfprungs. GD
Fennf INan PIN? Srennung Der Se{chlechter 10 guf IDIe nicht, DoCH Fonmmt jie i
JYiem $Jrleans DOrL, {panifcher CEinfluß geltenD macht RBei Den RinDer-
me{jen ©onntag Deru jinD RAnaben UND Jtädchen inDes überall

Ytan jucht Jeß£f Das Aufftehen Der Släubigen einzuführen, iDenNnN
Der DNriefter als Der ©ugatriftei AUM Mltar FEommt un wieDder zUT ©uat£riftei AU-
rücktfehrt ein ngli{ch {panijcher nicht iri{cher Cau Heder auch Der AUINe
“tann bat feinen reiten laß Der KXirche %Jas Rnien, en UnND Oteben
i be Der itillen IDIE in anada, NULL Daß Man gquch in DEr eit DDN
Der eriten Mblufion nach Der RCommunion bis AUm ©egen NB£E* HBeim Hoch
amt iIt ganz IDIe in RCanada NEURLEL Zeif empfiehl£ Man PIN Otebhen bei
Der Di{tfommunion 3n Den legten Sahren gebht eiINe? itarfe Liturgifche S elle
Durch Das KXanDd Die PIN Nitbeten UND Nlitfingen Der Nießgebete gegenüber
Den Drivatandachten mı€ SErfolg pProPaAgIELT Mian mertff Der ganzen
OCtirömung, IDIE e Zeit{chriftfen uUnND Aeifungen AUL Seltung Eommt,
Daß lie ihrer ache er i{t UND in ab{ebbarer Zeit i Das Seld eroberf£:
überall berichtet INan auch DDN Den fiergehenDen religiöfen NWirkungen 11
Empfang Der CEuchariftie e)u Der MIlefre Der Dflege DPS Semein-
(Ohaffsgedankens RAleinere Unter{chiede ASerhalten Der Släubigen Fann
IHNan auch Der leichen CSf£aDdt beobachten, Ie nachdem 12 Dfarrei Deuf|ch
Dinifch itfalieni{ch Inrcifch U{ mD iit in NMNüilmautee DOCH ganzen finD
Die ©ittfen IM Qanzen anDde Die leichen un geben auf 12 Hren ZUurÜC 1P
Den größfen Seil Der KXatholiken in Den JSereinigften OSfaaten ausmachen UND
DIEe DIie ©prache DPS YanDdes Hon mitbringen {0 Fommt Daß auch bierin
alles anDere als „Deuf{ch“”, „polnitch” U{ nicht aber als „ameritani{ch“
iOLech£tbin angejeben DICD m Hocdhamt IDICD Der Choralgefang gepflegt uUnD
DDN Den KXirdhendhören aus  1D %Jie Austeilung Der RKommunion in Der
JItefjre i{t Das Sebräu  iche. Sn Ördenshäufern IDICD auch 1e Mıiıssa recıtata
gepfleg£, DocH iit ir Sebrauch noch jelten

Sn Den OGf£aaten Nittelameritas begegnen IDILE mehr {panif{chem SEinfluß
n Nieritko Enien DIe Ytänner bis AUII CEvangelium, iteben bei Diejem un
Dem RXredo wmährend Die Srauen bis zum Öfferforium Enien bleiben Dann
ligen alle bis zum Ranon Fnien bis nach Der RXommunion, fißen bis zUum ©egen,
bei Dem jie nieDderEnien Dann itehen Die “Ntänner un Pnien 1e Srauen zUum
legten CEvangelium Senau 10 liegen Die Dinge Jlicaragua ND Danami,
NUr Daß ler auch 12 Srauen bei Den CEvangelien iteben S  12 in O©panien
10 Pennt INan auch Ier überall Die ZSandlungsterze, 12 aur Der KXredenz DD  {
Hanc 121CUr DDLEK Der andlung bis nach Der RXommunion DPeS PDriefters brenntf
%)Jas Yäutfen, ©iqQbekreuzen unND Die BHrufttlopfen i{t bier noch DIEe Qge-
Läufiger als bei uns 10 Läufet INan mif Der Altarglocke beim Anzünden Der
Zandlungsterze beim Pax Domuinı, IHan ELopf£ Die Iubeim ©Cankftus U{
CEngere Feilnahme Der Siturgie i{t unbeFannt£

SJen leichen ASerhältniften begegnen IDILE i ‚a  a auch bier bleiben
12 S$rauen bei Den Cvangelien Pnien S3n Den Urdenshäufern Enief INan auch

ASgl auch Orate Fratres (1927) 054
Agl T'he Queen Work (St£ Qouis “ YEtober 269
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beim Öfrertkorialteil. m Hochamt N6£ INan bei Der Cpiftel un be Der
Vräfation. er Sebrauch DPeS e$ DDr Doch einer Überfegung Der
Neßgebete i{t mobhl befannf: HKofjenkranzgebet inDes it jelten in Der MleiteYtan befetf iDn MHbend in Der Samilie. JÜicht jelten finDdet fi auch bier
bei Der Slevation Das Laufe Sebet „Jite  In Herr ND mein Df£t.“ %Jie Sren-
NUNGg Der Se{chlechter i{t bier 10 guf DIie In allen )pani{chen Xulturgebieten.Bei Der Aandlung au inan D  1e erbobenen beiligen Seftalten Yiers
NeigunNg, KXreuzzeichen UnD KXlopfen 10 ru {inD unbeklannt. %en Lifur-
gi{fchen Sef{ang Des Hochamtes be{orgt allein Der KXirdhendhor

Sn Br jilien macht je nach Den Segenden Der euffche DDer ifalienifcheCEinfluß be{onDders bemertbar: 1D nnDden IDITr In Der DDN eu  en mi)jionierten(ErzDdibzefe Dorto Alegre au c Den Deuffichen Tau wieDer, Den Öffertorial-teil binDdurch Enien, bei Der SLevation Die Iu Au QOlagen u{ Henach Den Segenden UnND Srtfen finDet fich au ch eine Erennung Der Sei{chlechterKofenkranzgebet wmüährenD Der Nieffe {t nicht {elten. Sn CErziehungsanftalten
1853 Nan mwobhl auch wührenD DesS Öifertorialteiles Der Otilmeftje, währenD
INan Im mf Dann IDIe auch DDN Der Aommuunion ab bis Au G©egen.Auf Der nıe err  en enfiprechenD Der Slationalitfät Der
HMNCiffionare Yranzöfifche Sebräuche mit einNIger Anpaffung Die GOGittfen Der
CEingeborenen. OSD Docft IHNan en Die ASormeffe inDdDurch aur Dem bloßenKHoden DDer aur einer Nilafte unDd e AUMM CEvangelium auf: Den Öffertorial-
feil inDdurch i6£ INan mwmieDder. Irennung Der Se{chlechter er{ cHeint als efiDa
elbftverftändliches Saft alle AnmwefjenDden Fommunizieren wmährenD Der
wobei 12 sSrauen (als r)a ur einen Huf, meintft Der Berichterftattfer) einen
Cchleier, DDeEr IDOAS als {olcher gelten Cann, auf Das Haupt legen. %)ie Srauen
fragen ihre Leinen Rinder IDIE überallbin 10 auch In Die IC auf ibrem Kücden

AÄHnlich liegen DIie ASerhüältniffe in DE eri Deufiche, elgi
Yranzöfjifche italienifche Sebräuche 11CD vborfinDden, immer mi Den enf{prechen-
Den Angleidhungen Die SanDestfitten. IsSon eigenflichen Semwmohnbheiten
iprechen, gebht bier in vielen Dunkten nı  h£ IDei Die CSingeborenen Den Eatho-
lifchen Sedanken nNOoCH rern iteben UND INan jie Daran HNUuUL nach unD nacH
gewöhnen Ffann er Dem Aufftehen beim CEvangelium bevbachtet MaH meilt
1e bocenD-figende OStelung. 5  if Hänfen DDer O©tühlen in unjerem OGinne
wifen 1e Heute Ja nicht biel anzufangen. CEnt{prechend Der nieDrigen jozialen
Otelung Der Srau bat ‘ie au ch bei Den Firchlicdhen VBerfammlungen ibren eigenen
Dlag nicht jelten DDLIN beim Altar: auch Dülle ‘ie, IDenNn gebht, ir Haupt In
l  $  bren Cchleier, 21l Der Z2andlung Fann MMa  —_ 1P Chrfurdhtshaltung einer
Aerneigung bis auf Den HBoden bevobachten ivobe  1 Die HünDde Die Sfirne
gelegt iDerDden.
m QSitariat üD-Sicheli China) begegnen IDILr Yranzö  em CEinflußIn einigen $)rfen bleiben Die Släubigen Die binDdurch aur Den

Knieen, Die Dredigt allein ausgenDMMeNn; anDdDern jigen jie Den Uffertorial-
feil inDurch: wDieDder anDdern iteben ‘ie im mf bei Den Cvangelien UnND
en auch beim S[Loria UnND Rredo 1e Sebete bei Der finD Daraphrafen
Der eigen£fliqhen Nießgebete, Die DDN Den Hefuiten DPS 17. HSahrhunDderts DPL-
aß£t un auf eine eloDie gejeßt wurDen, Die Den Sregoriani{cdhen Choral
erinnern fann: jie wverDden Lauf unD gemeinjam gejungen. JISpr Der Kevdolutfion
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DDN 1919 12 Srauen ohne KXopfbededung, UND legftfen nach {panifcher
\ ©itte NUr bei Der KXommunion einen {Ohmwarzen Cohleier auf Den KXopf; Die

anner mußtfen ibre GCeidenmüßge aufbehalten HND legten ‘ie NUL YÜr Die Rom-
mMuniOnN ab Auch Der Driefter las Die MNeffe im tsı kınn, einem |Omwmarzen
Geidenbareft mi Soldverzierung ND langen änDdern. Geither i{t IMNan
pül gemorDden.

Auch in ya Dan (Dibzefe S Dtio un Itiigata) f Das orientalifche en
DIie Srundhaltung. m AUmt ingt ein Cbor Die Lateinifche Lee, Die Läu-
bigen beten till ur  44 1icH ihre Drivatgebete; beim S$L_Loria un Rredo en
Die oyfe mif Dem Priefter. Sn Den gemwöhnlichen en beftfef ein ate
In japanijcher ©prache Sebete DOL, Die DDN Den Li£urgifchen ivDeit enffernen,
nicht felten Xommunionandachten, DocHh 1) Daß Das ol Die a  e  e immer
gemeinfam nachbefef. Saft alle AnwefenDden Eommunizieren auch ohen-

Beim Cvangelium teben alle auf un machen ein leines Xreuzzeichen:
Der afe betef eine mit Dem CEvangelium nicht zulammenhbängenDde (Sr-
DAagung DOL, Die Das DIE aßmweje nach{pricht Beim RreDdo Der ilmeffe

IHaN un macht beim Kt incarnatus est, mM UnterfchieD ZUM mf Feine
KXniebeuge; INanNn efe währenDddefjen gemein|am lauf Das Apoftolifche Slau-
bensbefennfnis. Beim ©OGanktus Pnien alle, vberneigen P1InN wenig UnND Elopfen
Dreimal Die cu Aur SLevation beftef Der afe DDLEC UunD Das JS0LE,
Dis auf Den AHoden berneigt, gliedmweife nach ir befen in Andacht Den
eib Hefu Der gefreuzigt warD, / alle en{chen zu reffen.“
„ I8Sir befen Das beilige Iut SHefu Cbrifti Das vergofjen IDurDe, alle
Ienfchen Au reffen.“ Aei Der Zandlung {cOhLägt InNnan nicht Die Bruft
Beim Daternofter betfen ate UND oIE DIes in Der Kandesfprache. Auch
Die Dankfagung nach Der RCommunion IC in Der gleichen eife iDIie Das
anDere DL- UND nacdhgebetef ; währenD Diefe Sebete weitergehen, macht INan
Das KXreuzzeichen AUM GCeogen, AUM leßten CEvangelium Qur, acht ein
Teines Kreuzzeichen un beim Eit verbum COAr factum est, eine Xniebeuge.
%Jie S$rauen un Nädchen (vom achten a  ve an) büllen ir Haupt in e
Schleier un baben Die eine ©eite Der ir Inne.

Sn uftralien (Dißzef Ntelbourne) err  en mift Anpaffung Die
Kandesfitten iri{che Semobhnbheiten. Yltan Pnief bis AUM CEvangelium, bis
nach Dem Rredo, Hi8£ Den Öffertorialteil indurch Enief wmüährenD Des RTanons
uUnD 1eß£t DieDder nach Der ÄCommunion, zZUmMm ©egen ochmals NieDer-
zuEnien unD DIieDder & erheben. ©onntags In Der Cu (um Ubr) gib£f

eine „Kindermefje”, Die bejonDdere Sebete bat feils Überfegungen (Xyrie,
Rredo, Daternofter) feils betenDde SrElärungen Der Nleßhandlungen. KHei Der
Iandlung Pennf INan fiere ASerneigung unD Klopfen Die Cu u Be-
ginn DeS Cvangeliums machen Diegle unD ( mm Schlujfte Desjelben alle eine
Kniebeuge

%Z)amit ilt unfer Hundgang Durch Die ver{chiedenen $änDer Der römifjchen
Qiturgie beenDdef. on anDdern Yiturgien wollen Wir bier abfeben. %)ie

(Ss finD bier anf{cheinenD itäOfijche INteßgewohnheiten mi£tf itarfer europdiicher Beteiligung
geichildertf, mie 16 au DDN einem Sren gegeben mMurDden ; mwmährenD Die Heobachtungen in
ina uUnND HYapan DDN Cingeborenen itammen



( an  u
eingangs gemachte Aufftelung Dürfte ermwiefen bdßen ‚ Ddaß wir in unfernNteßgemwohnbheiten, IDas Anpaffung Sang un Hnbalt Der S’iturgie angeht,nicht meniges lernen Fönnen. (Ss Dürfte mebr als wahrfcHheinlich fein, Daß eine

Anpaffung eine Bertiefung DPS Berftändniffes Der MCefte als ÖYpfer UnNDd
Opfermabhl nicht NUrL, jonDdern Des Qanzen B  rel  igiö  fen Xebens un DPS O©innes
rür eine religiöfe Semeinfchaft mit Im Sefolge baben DILCD. icht bei allenEntwickungen E  relig  10Jer Sormen bat man ein Kecht, ficHh auf Den Heiligenel UND jeine Seitung Au berufen, iDIe DIes in legter Zeit mifunfer als HBe-
grünDdung zUu Liturgifch abiwegigen Dingen ge  en Üt; zumal Dann nicht,
IDenn Die KXirche jelbft Durch Den Otatthalter Cbrifti iImmer wieDer eine NRüick-
Fehr AU I Anfchluß Die Yiturgie aufforDderf. 895  1e€ attive Teilnahme Den
bochbheiligen Seheimniffen UnND Öffentflichen UND reierlichen Sebef Der KXirchei{t Die erite UND unumgängliche $luelle vahren Oriftlichen Seiftes“ IUS X992. Yodvember 1903, HMlokuproprio iber 12 KXircdhenmufik). „Ienn 12 (S$S[äu-
bigen ber Die Firchlichen Seite mwohl unferrichtet waren UND fie In DdDem Seifteteierfen, Den Die IC mwmünfcht Dann würDden Slauben UNDd SrtömmigEkeit UNnND
religiöfe Untermwmeifung mer£liche Jleubelebung UnND Berfiefung zeigen, Das

Seben DeS Chriften IDULr  H44  De beijjer UnND gefeftigfer” IU$ 200 Iiorrede
zu jeinem Katechismus).

DIEeP. KXramp
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